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Liebe Freunde 
und Förderer,
Polen und Rumänien – jeder Markttag ist ein Albtraum für 
Tiere und deshalb auch für mich. Ich weiß nicht mehr, wie 
oft ich dort gewesen bin. Aber die Bilder 
von misshandelten Schweinen, von übel 
zugerichteten Pferden, von halbtoten 
Kühen, von verdursteten Schafen und 
blutbesudelten Hühnern – diese Bilder 
sind in meine Seele eingebrannt, und ich 
werde sie wohl mit ins Grab nehmen…

Animals‘ Angels hat die Transporte von 
Tieren aus Polen und Rumänien in an-
dere europäische Länder wesentlich 
verbessern können, durch strenge Polizeikontrollen in Italien 
und Deutschland. Aber den mittelalterlichen Tiermärkten in 
beiden Ländern stehen wir nach wie vor hilflos gegenüber. 

Trotzdem sind unsere Teams immer wieder vor Ort. Auch 
wenn sie tätlich angegriffen und verletzt werden, sie bleiben 
bei den Tieren. Sie verteilen Wasser und gehen dazwischen, 
wenn geprügelt wird. Sie beruhigen die Panischen und trös-
ten die Traurigen. Und sie hoffen, dass es irgendwann ein 
Ende haben wird mit diesen fürchterlichen Tiermärkten…

Wir können die Tiermärkte 
nicht abschaffen. Und so 
halten wir aus bei den ver-
lorenen Tieren zwischen 
Dreck, Gestank und Brutali-
tät. Auch in Rumänien und 
Polen. Wir würden lieber 
mit einem geretteten Huhn 
auf dem Schoß und einem 
frei gekauften Pferd im An-
hänger nach Hause fahren. 
Aber wer bleibt dann bei 
den anderen? Ist unsere So-
lidarität Ihre Spende wert? 
Ich weiß es nicht. Aber ich 
hoffe darauf.

Christa Blanke, Stiftungsvorsitzende

Liebe Freunde 
und Förderer,
Animals’ Angels kontrolliert seit 1998 sogenannte ‚Vieh‘märkte 
und Auktionen in vielen Ländern Europas, in den USA, Aus-

tralien, Nordafrika, seit 2012 auch in 
Asien. So konnten wir weitreichende 
Verbesserungen für die Tiere auf den 
Märkten erreichen. Tierschutz hat heute 
in Europa einen höheren Stellenwert als 
vor zehn Jahren. So gibt zum Beispiel 
die Europäische Marktvereinigung gera-
de neue Leitlinien zum ‚Tierschutz auf 
Märkten‘ heraus, an denen wir mitge-
wirkt haben. Auch in Australien, wo wir 
regelmäßig die Märkte kontrollieren, 

hat sich die Einstellung der Betreiber und des Marktpersonals 
geändert und damit auch der Umgang mit den Tieren. Aber: 
Auch dort, wo Tierschutz ernst genommen wird, sind Märkte 
für die Tiere extrem belastend. Der zusätzliche Transportweg, 
der Lärm, die ungewohnte Umgebung, Rangkämpfe mit an-
deren Tieren, viele Menschen, Wassermangel, Unterbrechung 
gewohnter Futterzeiten, all das verursacht enormen Stress. 
Diese zusätzliche Belastung muss den Tieren erspart bleiben! 
Deshalb wollen wir, dass Tiermärkte abgeschafft werden. Sie 
sind überflüssig und haben nur noch Gewinnmargen und 
überholte Traditionen als Motive. 

In Polen und Rumänien, wo Tiermärkte eine lange Tradition 
haben, ist Tierschutz nach wie vor ganz unbedeutend. Vieler-
orts finden dort wöchentliche ‚Nutz‘tiermärkte statt, oder die 
Tiere werden einfach auf dem Wochenmarkt zwischen Gemü-
se und Obst verkauft. Die EU-Tierschutzvorschriften werden 
missachtet. Viele Märkte haben keine Infrastruktur für Tiere: 
Schafe, Ziegen und Geflügel liegen oft mit zusammenge-
schnürten Beinen auf dem Boden. Viele Fahrzeuge, mit denen 
die Tiere angeliefert werden, entsprechen nicht den sonst in 
Europa üblichen Standards: Ferkel, Schafe, Ziegen, Kanin-
chen, Hühner werden im Kofferraum transportiert. Selbst bei 
hohen sommerlichen Temperaturen kommen die Tiere nicht 
ans Wasser oder in den Schatten. Der Umgang mit den Tieren 
ist häufig brutal und rücksichtlos. Aus kranken, abgemagerten 
und verletzten Tieren wird auf den Märkten noch ein wenig 
Profit herausgeschlagen. 

Hier wollen wir ‚bei den Tieren‘ sein. Hier brauchen sie uns 
besonders: in Polen und Rumänien.

Danke, dass Sie uns dabei helfen. Freundlich grüßt Sie Ihre

Julia Havenstein, Projektleiterin Rumänien

Danke, dass Sie uns dabei helfen. Freundlich grüßt 
Titelfoto: Casper ist viel zu kurz angebunden. Seit 
dem Morgengrauen steht er auf Beton. Bald wird er 
an den Höchstbietenden verkauft und zum Schlachthof 
transportiert.
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Rumänien

In Rumänien gibt es über 230 wöchentlich stattfindende 
Tiermärkte. Viele von ihnen haben keine behördliche Ge-
nehmigung, aber sie werden geduldet. Vor allem Schweine, 
Rinder, Schafe und Vögel werden auf diesen Märkten für den 
häuslichen Konsum gehandelt. Tierschutz ist unbekannt: die 
Leute tragen Ferkel und Lämmer in Plastiktüten nach Hause 
zum Schlachten. Hier hat sich seit Jahrzehnten nichts geän-
dert, auch nicht durch den Beitritt zur EU. 

Seit Anfang 2013 überwacht Animals’ Angels einen Teil der 
Märkte und schickt regelmäßig Beschwerden an die zuständi-
gen Behörden. Die Folge: einige Kontrollen wurden durchge-
führt, Strafen ausgestellt, einige Märkte geschlossen. Aber um 
wirkliche Verbesserungen für die Tiere auf den Märkten in Ru-
mänien zu erreichen, ist es noch ein langer Weg. Als nächsten 
Schritt wird Animals’ Angels die EU-Kommission einschalten. 

Nebenschauplatz vieler Märkte sind Pferdeschauen, die 
unter dem Namen ‚Proba de Tractiune‘ bekannt sind. Das ist 
eine Art rumänischer Volks’sport‘, der für die Tiere mit viel Leid 
verbunden ist. Die Pferde werden mit brutalen Peitschenhieben 
gezwungen, viel zu schwere Betonklötze oder vollbeladene 
Wagen mit festgezurrten Bremsen zu ziehen. Viele Tiere bre-
chen dabei zusammen. Je härter die Peitschenhiebe, desto lau-
ter grölen die Zuschauer. Animals’ Angels hat bereits erreicht, 
dass eine dieser Schauen regelmäßig von Tierärzten überwacht 
wird. Sie sorgen dafür, dass die Tiere zumindest nicht geschla-
gen werden. In einem weiteren Fall hat Animals’ Angels eine ru-
mänische Anwältin beauftragt, einen Präzedenzfall zu schaffen, 
damit diese schreckliche Quälerei für die Tiere endlich verboten 
wird. Solche Volksbelustigungen sind in einem zivilisierten Eu-
ropa ethisch unerträglich und müssen – ähnlich wie Stierkampf 
und andere ‚Sport’arten – verboten werden. 

Daten & Fakten:
Von Januar 2013 – Juni 2014 hat Animals’ Angels in Rumänien …

… 8 Einsätze gemacht +++ 35 Märkte kontrolliert +++ 35 Berichte geschrieben +++ 

1.500 Fotos gemacht +++ 22 Stunden Filmaufnahmen gemacht +++ 14 persönliche 

Gespräche mit den zuständigen Behörden geführt +++ 30 Beschwerdebriefe verschickt +++ 

2 Strafanzeigen erstattet +++ 1 Strafanzeige mittels Rechtsanwalt erstattet +++ 

Durch die Arbeit von Animals’ Angels wurden …
…13 Märkte geschlossen und 5 vorübergehend stillgelegt +++ 50 Bußgelder verhängt +++ 

auf 3 Märkten Verbesserungen erzielt +++

Der Markt in Marginea im Juni 2014
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Carola
Wie jeden Samstag, werden auch an diesem nebligen Febru-
armorgen in der rumänischen Kleinstadt Vicovu de Sus nahe 
der ukrainischen Grenze die Zugpferde vorgeführt. Die ‚Proba 
de Tractiune‘ ist eine Art Volkssport, bei dem die Pferde viel 
zu schwere Lasten ziehen müssen. Etwa 50 Zuschauer sind 
gekommen, alles Männer. Die Schau findet direkt neben dem 
Wochenmarkt statt. Der Boden ist matschig von Schnee- und 
Eisresten. 

Auf einem Schneeberg neben dem Schauplatz liegt ein to-
ter Hund; außer uns nimmt ihn niemand wahr. Und los! Die 
Männer schreien. Die Pferde müssen zwei Betonklötze über 
den unebenen, matschigen Boden ziehen. Sie rutschen und 
stolpern, einige stürzen. Je schwächer sie sind, desto stärker 
werden sie mit der Peitsche geschlagen. Nun kommt Carola 
an die Reihe, die hübsche braune Stute mit der weißen Blesse. 
Einen Betonklotz schafft sie, doch als der zweite dazukommt, 
kann sie nicht mehr. Sie stürzt mit den Vorderbeinen in den 
Matsch. Die Männer lassen von ihr ab, Carola atmet heftig, 
von weitem sehen wir, wie sie pumpt. Die Menge grölt, als 
Carola wieder an der Reihe ist, es gibt keine Gnade für sie. 
Unter heftigen Peitschenhieben schafft sie es diesmal, beide 
Klötze zu bewegen, doch sie soll weiter ziehen, einen kleinen 
Abhang hinauf. Der Treiber hält ihren Schweif hoch, damit die 
Schläge wirkungsvoller sind. Carola wehrt sich und tritt nach 
hinten aus. Doch sie hat keine Chance. 

Mit letzter Kraft kann sie die Betonklötze ein kleines Stück wei-
ter ziehen. Dann lassen die Männer von ihr ab. Schnell her mit 
dem nächsten Pferd! 

Carola
Julia füttert Aurel auf dem Markt in Targoviste. Aurel 
leidet an einem Lungenemphysem, trotzdem wird er 
als ‚Zug‘pferd eingesetzt. 

Silvana, ein Ferkel auf dem Markt in Campia Turzii, 
eingezwängt in einem zugeschnürten Futtersack. 

Nelu wartet auf dem Markt von Rădăuţi. 
Er ist vor einen Karren gespannt, und sein linker Vorderhuf 
ist gebrochen. Sein Gesicht spiegelt die starken Schmerzen 

wider, unter denen er leidet.
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Ema und Sibila 
Es ist ein heißer Junitag in Tasnad. Der Wochenmarkt, auf dem 
Rinder, Schweine, Schafe und Geflügel verkauft werden, ist 
fast zu Ende. Wir finden Ema und Sibila unter einem Stand, an 
dem Kleidung verkauft wird. Mit zusammengebundenen Bei-
nen liegen die beiden prächtigen Hennen auf dem Betonbo-
den. Sie haben ihre Schnäbel weit aufgerissen: auch im Schat-
ten ist der Boden aufgeheizt. Das einzige, was wir für sie tun 
können, ist, ihnen ein bisschen Erleichterung von der Hitze zu 
verschaffen. Wir geben ihnen Wasser, Ema trinkt gierig aus 
dem Plastikbecher, den wir ihr hinhalten. Sibila ist schwächer 
und reagiert kaum. Wir schütten ein wenig Wasser auf den 
Boden und streicheln sie mit befeuchteten Händen, um sie ein 
wenig abzukühlen. Der Besitzer sagt:‚Die werden doch sowie-
so geschlachtet!‘ Er wird ärgerlich, sodass wir schließlich ge-
hen und Ema und Sibila zurücklassen müssen. 

Iulian
Auf den ländlichen Märkten in Rumänien verkaufen die Leute 
alles was sie haben, auch ihre Tiere. Viele Familien auf dem 
Land halten Schweine oder Hühner, ein Pferd für die Feldarbeit 
oder eine Kuh für den eigenen Milchbedarf. Auf dem Markt in 
Tasnad werden im Sommer besonders viele Kälber verkauft. 
Stundenlang stehen sie angebunden in der prallen Sonne, 
ohne Zugang zu Wasser. Unter ihnen sehen wir Iulian. Er war-
tet stundenlang auf dem Markt. Dann beobachten wir, wie er 
im Kofferraum eines PKW abtransportiert wird. 

Ema und Sibila 

Verkauf von Ferkeln auf dem Markt in Campia Turzii

Veronica mit den Kälbern Iulian und Kimi 
auf dem Markt in Tasnad

Mia, Stella und Paula werden auf dem Fahrrad 
vom Markt nach Hause transportiert. 
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Förderer PLUS!
Absender

Titel, Name, Vorname

Straße Telefon

PLZ Ort

Geburtsdatum

Land

E-Mail Beruf

wir sind bei den Tieren

Helfen Sie uns, die Arbeit für die Tiere 
auf den Transporten auf dem hohen 
Niveau zu halten, für das wir bekannt 
sind. 3% pro Jahr mehr – und wir 
können weiter ‘bei den Tieren’ sein: 
beharrlich, kompetent, verlässlich.

Ihre Spende hilft!

� Ich unterstütze ANIMALS’ ANGELS mit einem Jahresbeitrag in Höhe von 100,00 €

� anderer Jahresbeitrag (mind. 80 €):    €

� Ich will Förderer PLUS werden, damit Preissteigerungen und Inflation ausgeglichen werden. 
 Bitte buchen Sie ab dem 2. Jahr jeweils 3% mehr ab.

SEPA-Lastschriftmandat
Gläubiger-Identifikationsnummer DE98ZZZ00000078521; Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt

Ich ermächtige Animals‘ Angels e.V., Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, 
die von Animals‘ Angels auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit  
dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

�  vierteljährlich          �  halbjährlich          �  jährlich (Gewünschten Abrechnungsturnus bitte ankreuzen!)

Ort / Datum  Unterschrift Kontoinhaber

Kreditinstitut BIC

IBAN

Liebe Freunde und Förderer,

Seit über 15 Jahren werden alle Einsätze der Animals‘-Angels-Teams nur durch Sie, 
unsere Unterstützer, finanziert. Kein Euro kommt von irgendeiner Regierung oder Behörde. 

Unsere Erfolge für die Tiere auf den Transporten können sich sehen lassen. Aber sie sind teuer erkauft: mit Mut 
und Durchhaltekraft. Mit Einsätzen über tausende Kilometer. Mit schlaflosen Nächten. Und mit viel Geld – mit 
Ihrem Geld. Sie wissen ja selbst, was ein Kilometer im Auto kostet… Dazu kommen alle andern Reisekosten: 
Flugtickets, Maut, Mobiltelefon, Übernachtungen. Und dabei wird alles immer teurer – jedes Jahr. Deswegen 
ist Ihre Förderer-PLUS-Hilfe so besonders wertvoll. Damit können wir auch in Zukunft bei den Tieren sein. Auf 
Straßen und Autobahnen. In Grenzstationen und Märkten. Tag und Nacht. In Hitze und Kälte.

Wir bleiben ‚bei den Tieren‘, solange die Kraft reicht. Und das Geld. 
Sie wissen doch: Die Tiere brauchen uns. Wir brauchen Sie.  

     Freundliche Grüße von Ihrer

          Christa Blanke

P.S. Bitte vermerken Sie auf dem Überweisungsträger Ihren Namen und Ihre Anschrift. Nur so können wir Ihnen 
am Jahresanfang die Zuwendungsbescheinigung schicken.

Animals’ Angels

DE87430609676027959201

GENODEM1GLS
GLS Gemeinschaftsbank

wir sind bei den Tieren

Das Kalb Cristi wird auf einem Pferdekarren vom Markt 
in Tasnad zu seinem neuen Besitzer transportiert. 

Silvia ist seit 2013 
regelmäßig in Rumänien 
im Einsatz. Sie leitet das 
Projekt vor Ort und steht 
im ständigen Kontakt 
mit den rumänischen 
Behörden. 

Julia ist für das Projekt verantwortlich und begleitet 
Silvia ab und zu bei den Einsätzen in Rumänien. 

Veronica begleitet Silvia bei den Einsätzen in 
Rumänien und wo immer Hilfe benötigt wird. 

Zum Verkauf stehende Kälber auf dem Markt 
in Marginea 

Das Lamm Vlad wird mit zusammengebundenen 
Beinen in die Plastiktüte gestopft.

Julia ist für das Projekt verantwortlich und begleitet 
Silvia ab und zu bei den Einsätzen in Rumänien. 

Unser Team in Rumänien:
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Die ANIMALS’ ANGELS-Teams sind 
im Jahr über 500.000 Kilometer auf 
den Straßen unterwegs. Bei den 
Tieren. Das kostet Benzin, Telefon, 
Verpflegung für Mensch und Tiere. 
Ihre Spende hilft, damit die Tiere nicht 
allein gelassen werden.

ANIMALS’ ANGELS
Rossertstraße 8
D-60323 Frankfurt a. M.

Telefon: 069/707 981 70
Fax: 069/707 981 729

E-Mail: kontakt@animals-angels.de
Internet: www.animals-angels.de

ANIMALS‘ ANGELS ist gemeinnützig
Mit dem aktuell gültigen Freistellungsbescheid des Finanzamtes 
Frankfurt am Main II (Steuernummer 45 250 6788 5) sind wir 
wegen Förderung des Tierschutzes als ausschließlich und 
unmittelbar gemeinnützigen Zwecken dienend von der Kör-
perschaftssteuer befreit (§ 5,1 Nr. 9 KstG). Sie können deshalb 
Ihre Spenden absetzen. 

Was sparen Sie beim Spenden?
Ein Beispiel: Angenommen, Sie spenden ANIMALS’ ANGELS 
500,00 € im Jahr, und Sie haben einen Steuersatz von 35%, 
dann bekommen Sie 198,63 € über die Lohn- oder Einkom-
mensteuer zurück. Sie haben also ‘netto’ 301,37 € gezahlt. 

Zuwendungsbescheinigung
Die Finanzämter erkennen bei der Steuererklärung Einzah-
lungsbelege für Spenden bis 200,00 € an. Bei Spenden über 
200,00 € erhalten Sie die Zuwendungsbestätigung zu Beginn 
des Folgejahres.

ANIMALS’ ANGELS 
Rossertstraße 8

D-60323 Frankfurt a. M.

wir sind bei den Tieren

Höhe der   Sts Sts Sts Sts Sts

Zuwendung  25 % 30 % 35 % 40 % 42 %

 50,00 14,19 17,03 19,86 22,70 23,86

 100,00 28,38 34,05 39,73 45,40 47,67

 150,00  42,56  51,08  59,59  68,10  71,51

 200,00  56,75  68,10  79,45  90,80  95,34

 250,00  70,94  85,13  99,31  113,50  119,18

 300,00  85,13  102,15  119,18  136,20  143,01

 400,00  113,50  136,20  158,90  181,60  190,68

 500,00  141,88  170,25  198,63  227,00  238,35

 600,00  170,25  204,30  238,35  272,40  286,02

 700,00  198,63  238,35  278,08  317,80  333,69

 800,00  227,00  272,40  317,80  363,20  381,36

 900,00  255,38  306,45  357,53  408,60  429,03

 1.000,00  283,75  340,50  397,25  454,00  476,70

*Sts = Steuersatz   Beträge in Euro

Danke für Ihre Spende!
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allein gelassen werden.
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wegen Förderung des Tierschutzes als ausschließlich und 
unmittelbar gemeinnützigen Zwecken dienend von der Kör-
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Was sparen Sie beim Spenden?
Ein Beispiel: Angenommen, Sie spenden ANIMALS’ ANGELS 
500,00 € im Jahr, und Sie haben einen Steuersatz von 35%, 
dann bekommen Sie 198,63 € über die Lohn- oder Einkom-
mensteuer zurück. Sie haben also ‘netto’ 301,37 € gezahlt. 

Zuwendungsbescheinigung
Die Finanzämter erkennen bei der Steuererklärung Einzah-
lungsbelege für Spenden bis 200,00 € an. Bei Spenden über 
200,00 € erhalten Sie die Zuwendungsbestätigung zu Beginn 
des Folgejahres.

ANIMALS’ ANGELS 
Rossertstraße 8

D-60323 Frankfurt a. M.

wir sind bei den Tieren

Höhe der   Sts Sts Sts Sts Sts

Zuwendung  25 % 30 % 35 % 40 % 42 %

 50,00 14,19 17,03 19,86 22,70 23,86

 100,00 28,38 34,05 39,73 45,40 47,67

 150,00  42,56  51,08  59,59  68,10  71,51

 200,00  56,75  68,10  79,45  90,80  95,34

 250,00  70,94  85,13  99,31  113,50  119,18

 300,00  85,13  102,15  119,18  136,20  143,01

 400,00  113,50  136,20  158,90  181,60  190,68

 500,00  141,88  170,25  198,63  227,00  238,35

 600,00  170,25  204,30  238,35  272,40  286,02

 700,00  198,63  238,35  278,08  317,80  333,69

 800,00  227,00  272,40  317,80  363,20  381,36
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*Sts = Steuersatz   Beträge in Euro

Danke für Ihre Spende! Hilfe auf Dauer:
Sie unterstützen das Projekt für die Dauer von 2 Jahren (s iehe Seite 11)

Was Sie tun können:

Neues aus dem JaroShop:

30 € 
kosten Wundspray, 
Salben usw. für’s 

Erste-Hilfe-Set

60 € 
kosten zwei Übernach-
tungen für unser Team 
Magda und Pawel in 

Polen

90 €
kostet eine Tierarztbe-
handlung, wenn weder 
Landwirt noch Behörde 

zahlen

120 €
kostet eine Straf-

anzeige wegen Tier-
quälerei durch unseren 

polnischen Anwalt

PKW-Magnetfolie 
‘Stoppt Tiertransporte’ 
Bringen Sie unseren Protest auf die Straße: 
„Stoppt Tiertransporte“. Die Magnetfolie 
kann problemlos angebracht und wieder 
entfernt werden – ohne Spuren auf dem 
Autolack zu hinterlassen. Größe 80 x 20 cm

Art. 045 24,90 € (1 St.)
Art. 046 44,90 € (2 St.)

DVD ‘Mattis und die Milch’
Der Film Mattis & die Milch vermittelt kindergerecht
Einblick in das Leben von ‘Milch’kühen und die 
Produktion von Kuhmilch als Nahrungsmittel für 
den Menschen. 
Empfohlene Altersstufe: 6 - 14 Jahre.

Art.Nr.: 031 5,00 € (St.)

Autoaufkleber 
‘Stoppt Tiertransporte’
Die kleine Version unserer PKW-Magnetfolie als Aufkleber. 
Bringen Sie unseren Protest auf die Straße: „Stoppt Tiertransporte“. 
Größe: 24,5 x 7,5 cm

Art.Nr.: 047 1,50 € (St.)
  Ab 10 Stk. für je 1,00€ pro Stück

Christa Blanke: 
‘Mit den Augen der Liebe‘
Ein sehr persönliches Tagebuch der Hoffnung.
Christa Blanke berichtet von Menschen, die es
bei den Tieren aushalten, die dabei sind, wenn
Kuh und Schwein und Huhn in den Tod trans-
portiert werden. Auch die Streitschrift ‚Da 
krähte der Hahn‘ ist noch erhältlich.

Art. 101 12,80 € (St.)
Art. 102 Im Doppelpack mit ‚Da krähte der Hahn‘ 
  zusammen nur 19,80 €

Künstlerkarten
Aus der Serie unserer Klappkarten, 
die von Katharina Rücker-Weiniger 
gestaltet sind, haben wir in diesem 
Jahr den Elch als Motiv ausgewählt. 
Er begleitet uns durch das Jahr 2014 
mit guten Wünschen aus dem hohen Norden.

Art. 065 2,00 € (St.)

Er begleitet uns durch das Jahr 2014 

‘Stoppt Tiertransporte’
www.animals-angel

s.de

Kugelschreiber 
‘Animals’ Angels’
In einem eleganten Blau kommt 
der neue Animals‘ Angels-Kugelschreiber mit der Gravur „ANIMALS‘ 
ANGELS – Wir sind bei den Tieren“ daher. Mit der schwarzen Mine ist 
er ein ideales Geschenk, finden wir. Sehr schreibflüssig!

Art.Nr.: 056  2,50 € (St.)
  Ab 10 Stück zum Stückpreis von je 2,00€

Weitere tolle Produkte finden Sie auch in unserem Online-Shop: www.shop.animals-angels.de
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Bitte heraustrennenS

Titel, Name, Vorname

Straße

Telefon

PLZ Ort

Geburtsdatum

Land E-Mail

SEPA-Lastschriftmandat
Gläubiger-Identifikationsnummer DE98ZZZ00000078521; Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt

Ich ermächtige Animals‘ Angels e.V., Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die 
von Animals‘ Angels auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem 
Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Ort / Datum  Unterschrift Kontoinhaber

Kreditinstitut BIC

IBAN

Ja, ich unterstütze die Arbeit von Animals’ Angels bei den Tieren in Rumänien und Polen!

Bitte ziehen Sie…

…  einmalig  €

…  vierteljährlich für die 

Dauer von zwei Jahren 

(also insgesamt 8 mal)  €

von meinem Konto ein:

Animals’ Angels Shop
Fam. Lauermann
Fröbelstr. 4

66540 Neunkirchen

ANIMALS’ ANGELS  |  Rossertstraße 8  |  60323 Frankfurt  |  kontakt@animals-angels.de

Name, Vorname 

PLZ, Ort

E-Mail

Straße, Hausnr.

Telefon (für Rückfragen)

  Ich überweise nach Rechnungserhalt.

Fax: +49 (0) 68 21/ 9 51 76 38

Tel: +49 (0) 68 21/ 9 31 68 51

jaroshop@animals-angels.de 

Lieferung & Bezahlung: 

Bestellung: 

Art.  Bezeichnung  Stück Einzelpreis  Gesamtpreis 

Es fallen Porto- und Versandkosten an – innerhalb Deutschlands 3,90 €

Summe:
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Polen

In Polen sind ‚Nutz‘tiermärkte Teil einer seit langem beste-
henden Tradition. Wöchentlich finden im ganzen Land 
Märkte statt. Rinder, Pferde, Schweine und Geflügel werden 
zum Verkauf angeboten. EU-Vorgaben und das polnische 
Tierschutzgesetz werden dabei meist großzügig ignoriert. 
Abgemagerte, humpelnde Kühe mit überlangen Klauen sind 
auf den Märkten genauso trauriger Alltag wie in Kartof-
felsäcken zusammengepferchte Hühner und in Plastiktüten 
verkaufte Ferkel.

Animals‘ Angels ist seit 2003 in Polen aktiv. Am Rinder- und 
Pferdemarkt in Bodzentyn haben wir bei Pferden und Kü-
hen Hufe und Klauen geschnitten, erste Hilfe geleistet und 
immer wieder Tierschutzverstöße zur Anzeige gebracht. Die 

gravierendsten Missstände wurden dadurch behoben. Auch 
unser Stallumbauprojekt hat vielen Tieren geholfen. Sie müs-
sen jetzt nicht mehr im Dunklen leben, sondern haben Aus-
lauf und Fenster in ihren Ställen.

Seit 2012 ist Animals‘ Angels in Polen im ganzen Land im 
Einsatz. Gemeinsam mit unserem Partner Viva! Interwencje 
kontrollieren wir nicht nur Märkte, sondern auch Haltungen 
und Transporte. Wir haben zahlreiche Strafanzeigen gegen 
Landwirte und Transporteure gestellt. Teilweise folgten Buß-
gelder. Doch umfassende Verbesserungen blieben aus. Der 
nächste Schritt führt uns nach Warschau und Brüssel, wo 
wir uns bei den politischen Entscheidungsträgern für Polens 
‚Nutz‘tiere einsetzen.

7
wir sind bei den Tieren

INFOBRIEF AUGUST 2014

Emanuel hat eine Schwellung im Gesicht, große Schwierigkeiten beim Atmen, starken Nasenausfluss und viel zu lange 
Hufe. Er hätte nicht zum Markt gebracht werden dürfen.

Ja, ich unterstütze die Arbeit von Animals’ Angels bei den Tieren in Rumänien und Polen!

Daten & Fakten:
Von Januar 2013 – Juni 2014 hat Animals’ Angels in Polen …

… 39 Einsätze gemacht +++ 25 Märkte kontrolliert +++ 28 Berichte geschrieben +++ 1.750 Fotos 

gemacht +++ 16 Stunden Filmaufnahmen gemacht +++ 35 Gespräche mit den zuständigen Behörden 

geführt (einschließlich Zeugenaussagen) +++ 37 Beschwerdebriefe verschickt +++ 12 Anzeigen 

erstattet (3 davon mittels Rechtsanwalt) +++ 

Durch die Arbeit von Animals’ Angels wurden …
…auf 1 Markt Verbesserungen erzielt +++ 2 Bußgelder verhängt +++ 

4 Tiere aus Haltungen beschlagnahmt +++ 3 Tiere vor Ort not-euthanasiert +++

InfoBrief_1-2014-Polen+Rumänien-Report.indd   11 23.07.14   11:51



8
wir sind bei den Tieren

INFOBRIEF AUGUST 2014

Hope
Bereits im Morgengrauen sind wir auf dem Markt in Radzymin, 
nördlich von Warschau. Etwa 200 Kühe stehen zum Verkauf. 
Anders als auf vielen Märkten, wird hier am Markteingang jeder 
Transporter streng kontrolliert. Außerhalb des Marktgeländes se-
hen wir einen LKW, auf dessen Ladefläche eine Kuh liegt. Hope. 
Wir erfahren von der Marktbehörde, dass der LKW nicht auf das 
Marktgelände darf, weil die Kuh Hope nicht transportfähig ist.

Wir verständigen die Polizei und rufen einen Veterinär zu 
Hilfe. Hope liegt schwer atmend im Transporter. Der Tierarzt 
ordnet an, Hope zu einer nahen Sammelstelle zu bringen, um 
sie dort zu untersuchen. Doch entgegen der Anordnung kehrt 
der Landwirt mit dem LKW zu seinem Hof zurück. Wir folgen 
gemeinsam mit dem Tierarzt und der Polizei.

Als wir am Hof ankommen, trauen wir unseren Augen nicht. 
Hope liegt auf dem Boden, neben dem LKW. Ihr Besitzer hat 
sie aus dem Transporter geschleift.

Wir drängen den Tierarzt, die leidende Hope zu erlösen. Der 
Landwirt versucht mit allen Mitteln zu verhindern, dass seine 
Kuh eingeschläfert wird. Dann müsste er den Tierarzt bezahlen. 
Wenn sich Hope erholt, kann er sie an den Schlachthof verkau-
fen. Die Argumente des Landwirts überzeugen den Tierarzt. Er 
gibt Hope eine Spritze zur Stärkung und überlässt dem Besitzer 
die Verantwortung für sie. Hope stirbt viele Stunden später. Ihr 
Körper war bereits zu schwach. Gegen den Landwirt läuft nun 
eine Strafanzeige wegen Tierquälerei sowie eine Beschwerde 
gegen den Tierarzt.

Hope ist nach ihrem Leben als ‚Milch‘kuh schwach, erschöpft und krank. Ihr Besitzer hat sie vom Transporter gezerrt. 
Sie stirbt wenig später.

Daten & Fakten:
Von 2003 – 2014 hat Animals’ Angels in Bodzentyn …

+++ hunderte Einsätze gemacht (allein von 2003 – 2010 jede Woche 2 Einsätze!) +++ tausende 

Tiere behandelt (allein 2003 – 2009 hat unser Team rund 5.200 Pferden und doppelt so vielen Rindern die 

Hufe und Klauen korrigiert) +++ hunderte Wurmkuren verabreicht und ungezählte Wunden 

versorgt +++ jeden Missbrauch, jede Quälerei protokolliert und entsprechende 

Beschwerden eingereicht +++ im Rahmen des Stallbauprojekts Stallfenster und Paddocks 

für Tiere gebaut, die bis dahin im Dunklen ohne Auslauf leben mussten.

Seit über 10 Jahren ist Animals‘ Angels am Markt in Bodzentyn 
aktiv. Die schlimmsten Missstände konnten wir während dieser 
Zeit abstellen. Viele unserer Forderungen wurden umgesetzt. 
Doch nach wie vor sind Verstöße gegen Tierschutzvorgaben am 
Rinder- und Pferdemarkt in Bodzentyn an der Tagesordnung. Die 
Behörden bleiben untätig. Das Problem liegt im System. 

Daher haben wir unser Engagement in Polen ausgeweitet. Ge-
meinsam mit der polnischen Organisation Viva! gehen wir seit 
2012 in ganz Polen auf breiter Ebene gegen ‚Nutz‘tiermärkte 
vor. Auch in Bodzentyn sind wir weiterhin regelmäßig vor Ort.
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Janicka, Carine, 
Paula, Sabina, 
Maria und Eva
Wir beobachten gerade die Beladung eines Pferdetranspor-
ters, als ein Mann an uns vorbeiläuft. In seinen Händen hält 
er zwei Kartoffelsäcke. Darin hängen und liegen eng über-
einander gequetscht die Hühner Janicka, Carine, Paula, Sa-
bina, Maria und Eva: junge Legehühner, wahrscheinlich für 
den Hühnerstall im Garten. Im Netz der Säcke verfangen sich 
ihre Flügel und Krallen. Sie zappeln panisch. Der Mann läuft 
zu seinem Auto, legt die Säcke in den Kofferraum und fährt 
ab. Niemand außer uns nimmt Notiz von ihm. Keiner sieht die 
verängstigten, weit aufgerissenen Augen von Janicka, Sabina 
und den anderen. 

Wie die Kartoffeln werden die Hühner Janicka, Carine, 
Paula, Sabina, Maria und Eva auf dem Markt in Säcke 

gestopft und in den Kofferraum gepackt.

Thoma und Casper
Die zwei Kaltblüter stehen auf dem Markt in Bodzentyn. Es 
könnte auch auf jedem anderen Pferdemarkt in Polen sein, 
denn überall sehen wir ähnliche Szenen. Der Wallach Thoma 
ist durstig. Es gibt kein Wasser. Keinen Schatten oder Regen-
schutz. Keine Einstreu. Thoma steht seit Stunden auf hartem 
Beton. Er ist nass vor Schweiß von den Rangeleien mit dem 
’Arbeits‘pferd Casper, der knapp neben ihm angebunden 
wurde. Die Landwirte sehen zu, aber greifen nicht ein. 

Zwei Tierärzte und Ordnungshüter sind ebenfalls am Markt. 
Auch die Marktverwaltung sieht weg, obwohl die Rechte der 
Tiere konsequent beschnitten werden. Thoma wird am Ende 
des Marktes verladen und abtransportiert. In einer Woche 
kommen die nächsten Pferde. Die Tierschutzverordnungen aus 
Warschau und Brüssel enthalten viele Vorschriften, damit die 
Tiere auf den Märkten ein Mindestmaß an Versorgung erhal-
ten. Doch die Realität sieht anders aus.

Bitte verwenden Sie den heraustrennbaren Abschnitt in der Mitte des Heftes

Was Sie tun können:

30 € 
kosten Wundspray, 
Salben usw. für’s 

Erste-Hilfe-Set

60 € 
kosten zwei Übernach-
tungen für unser Team 
Magda und Pawel in 

Polen

90 €
kostet eine Tierarztbe-
handlung, wenn weder 
Landwirt noch Behörde 

zahlen

120 €
kostet eine Straf-

anzeige wegen Tier-
quälerei durch unseren 

polnischen Anwalt

eladung eines Pferdetranspor-
ters, als ein Mann an uns vorbeiläuft. In seinen Händen hält 
er zwei Kartoffelsäcke. Darin hängen und liegen eng über-
einander gequetscht die Hühner Janicka, Carine, Paula, Sa-

va: junge Legehühner, wahrscheinlich für 
äcke verfangen sich 

ie zappeln panisch. Der Mann läuft 
äcke in den Kofferraum und fährt 

otiz von ihm. Keiner sieht die 
Sabina 

Wie die Kartoffeln werden die Hühner Janicka, Carine, 
Paula, Sabina, Maria und Eva auf dem Markt in Säcke 

gestopft und in den Kofferraum gepackt.

Thoma und Casper
odzentyn. Es 

könnte auch auf jedem anderen Pferdemarkt in Polen sein, 
Thoma 

Zwei Tierärzte und Ordnungshüter sind ebenfalls am Markt. 
Auch die Marktverwaltung sieht weg, obwohl die Rechte der 
Tiere konsequent beschnitten werden. Thoma wird am Ende 
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Bobby
An einem kühlen Morgen im April sind wir in der Nähe von 
Mrozy und kontrollieren einen landwirtschaftlichen Betrieb. 
In einem verdreckten, dunklen Stall stehen 18 abgemagerte 
Kühe. In einem Pferch daneben finden wir zwei Schweine in 
verwahrlostem Zustand. Keines der Tiere hat Zugang zu Trink-
wasser. Wir folgen einem lauten Muhen zu einer kleinen Hüt-
te am Rande des Grundstücks. In der Hütte ist es dunkel, es 
riecht stark nach Ammoniak. Im völlig verdreckten und feuch-
ten Stroh liegt ein junger Bulle, höchstens ein halbes Jahr alt. 
Bobby hat Schmerzen und muht unentwegt um Hilfe. Sein 
Körper ist bedeckt von Exkrementen. Wir verständigen die Po-
lizei, das Veterinäramt und einen weiteren Tierarzt, der Bobby 
sofort einer Untersuchung unterzieht. Die Veterinäre gehen 
davon aus, dass Bobby seit mindestens drei Tagen festliegt. 
Sein knochiger Körper und stark aufgeblähter Bauch sind Zei-
chen von starker Mangelernährung. Bobby ist fast verhungert.

Die Tierärzte sind sich einig, dass Bobby bereits zu schwach 
ist. Für ihn gibt es keine Hoffnung auf Besserung. Gemein-
sam mit den Behörden und dem Tierarzt entschließen wir uns, 
Bobby so schnell wie möglich von seinem unvorstellbaren Leid 
zu erlösen. 

Da keiner der Tierärzte die ausreichende Dosis an Medika-
menten für eine Euthanasie bei sich hat, muss Bobby noch 
weitere drei Stunden warten. Wir weichen keinen Zentime-
ter von seiner Seite und versuchen, ihm Nähe und Trost zu 
spenden. Am späten Nachmittag geht Bobby schließlich von 
uns. Wir sitzen bei ihm und halten ihn bis zum Schluss.

Die Strafanzeige gegen den Landwirt sowie ein Antrag auf ein 
Tierhalteverbot laufen noch. 

Wir finden Bobby in diesem kleinen Verschlag – fast verhungert. 

Anna steht am Rindermarkt in Lagow. Ihr alter, müder 
Körper wird gestützt von stark geschwollenen Gelenken und 
überlangen Klauen. Als Anna verladen wird, macht sie ganz 
langsame, vorsichtige Schritte. Die Händler sind geduldig 
mit ihr – wahrscheinlich aufgrund unserer Anwesenheit.

Samina ist mit einem viel zu kurzen Strick an ihrer Trense 
angebunden.   

Unser Team in Polen:
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Unter dieser Plane befindet sich das Kalb Ramon. Er wurde 
am Rande des Rindermarkts in Bodzentyn in einen Metall-
ständer verladen und dieser mit einer Plane abgedeckt.

Casandra humpelt sehr stark als sie am Markt in Lagow zu 
einem Transporter geführt wird. Sie bricht auf der Rampe 
zusammen. Einige Männer bringen sie wieder auf die Beine. 
Sie kollabiert noch dreimal bevor sie schließlich auf wackligen 
Beinen im Transporter steht.

Die beiden Hengste Kario und Steffus sind eng 
nebeneinander angebunden. Immer wieder 
tragen sie Rangkämpfe aus. Die Landwirte 
stehen daneben, sehen zu und lachen.

Casandra humpelt sehr stark als sie am Markt in Lagow zu 
Die beiden Hengste Kario und Steffus sind eng 

Hilfe auf Dauer:
Thoma, Casper,  Anna, Samina und 
al l  d ie anderen brauchen dauerhaft 
Hi l fe.  Schreiben Sie uns bitte mit 
dem Abschnitt  im Innentei l  d ieses 
Heftes,  welchen viertel jähr l ichen 
Betrag Sie für die Dauer von zwei 
Jahren beisteuern wol len. 

S ie erhalten dann zweimal im Jahr 
exklusive Fotos und Ber ichte aus 
Polen und Rumänien.

Seit 2008 ist Sophie regelmäßig 
in Polen im Einsatz. Seit 2012 
leitet sie unser Polen-Projekt.

Pawel und Magda von Viva! Interwencje kontrollieren im Auftrag und immer 
wieder auch gemeinsam mit Animals‘ Angels Märkte, Transporte und Haltungen 
in ganz Polen. Animals‘ Angels trägt die Kosten.

Unser Team in Polen:

Pawel und Magda von Viva! Interwencje kontrollieren im Auftrag und immer 
wieder auch gemeinsam mit Animals‘ Angels Märkte, Transporte und Haltungen 
Pawel und Magda von Viva! Interwencje kontrollieren im Auftrag und immer Pawel und Magda von Viva! Interwencje kontrollieren im Auftrag und immer 
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He rau sgegeben  von  ANIMALS’ ANGELS e.V.
Rossertstraße 8, 60323 Frankfurt a. M. 
www.animals-angels.de, kontakt@animals-angels.de 
T. + 49 (0) 6 97 07 98 170, F. + 49 (0) 6 97 07 98 17 29

Ve ran twor t l i ch  f ü r  den  I nha l t  Michael Blanke 
Au to r i nnen  Sophie Greger, Julia Havenstein
Redak t i on  Michael Blanke, Sven Strobel
Fo to s  ANIMALS’ ANGELS, La you t  Graphikbuero GEBHARD|UHL
Druck  Druckerei Herbstritt
Au f l age  7.500, August 2014 

Ged ruck t  au f  100% Recycling Papier

Bankve rb i ndung  Deu t s ch l and

GLS Gemeinschaftsbank eG
IBAN: DE87 4306 0967 6027 9592 01, BIC: GENO DEM1 GLS

Bankve rb i ndung  S chwe i z 

Stiftung ANIMALS’ ANGELS Schweiz
Basler Kantonalbank Clearing-Nr. 770
Kontonummer: 16 5508 0830 6, Postkonto 40-61-4 
IBAN CH54 0077 0016 5508 0830 6 

Wir sind als gemeinnützig anerkannt, Spenden sind steuerlich absetzbar.

Das neue Buch 
von Christa Blanke
Ein sehr persönliches Tagebuch

Wer sich auf das Schicksal der 
‘Schlacht’tiere einlässt, wird zum 
Zeugen von Brutalität und Vernich-
tung in unvorstellbarem Ausmaß. 
Das moderne Agro-Business kalku-
liert mit dem, was Tiere gerade noch 
aushalten können, ohne zu sterben. 
Das Leiden findet unter Ausschluss 
der Öffentlichkeit statt.
 
Christa Blanke, Theologin und 
Gründerin von Animals’ Angels, be-
richtet von Menschen, die es bei den Tieren aushalten, die da-
bei sind, wenn Kuh und Schwein und Huhn in den Tod trans-
portiert werden. Diese Menschen sind wenig bekannt. Wie es 
ihnen geht, davon handelt dieses sehr persönliche Tagebuch 
der Hoffnung.

‘Mit den Augen der Liebe’ kann zum Preis von 12,80 € 
(15,50 CHF) zzgl. Versandkosten ab sofort im JaroShop  
bestellt werden. Auch das erste Buch von Christa Blanke,  
‘Da krähte der Hahn’, ist noch erhältlich. Im Doppelpack 
kosten beide Bücher 19,80 €. 

Besuchen Sie unseren 
Online-Shop...

www.shop.animals-angels.de

Wir haben viele neue Produkte...
• Pflegeprodukte – alles bio, fairtrade und vegan
• Leckere vegane Lebensmittel und Weine
• und neue Kunstwerke! 
  Mehr dazu im Shop unter ’Kunst in Aktion’

Gutes in alle Zukunft...
Sie wünschen sich Hilfe für die Tiere in alle 
Ewigkeit? Wenn Sie ANIMALS’ ANGELS in 
Ihrem Testament bedenken, können wir in 
Ihrem Gedenken bei den Tieren bleiben. So-
viel Gutes die Teams auf ihren Einsätzen auch 
schon erreicht haben: es bleibt noch viel zu 
tun, bis die Tiertransporte abgeschafft sind. 
Bitte fragen Sie in der Geschäftsstelle nach 
unserem Infoblatt 10.

Spenden per Telefon... 
können Sie über unsere Spenden-Nummer: 

0900 114 00 14
Für jeden Anruf aus dem deutschen Festnetz der Telekom er-
halten wir 5,00 EUR Spende vom Anrufer. Ihre Spende ver-
wenden wir, um die Telefonkosten der Teams zu decken. Sie 
können sich vorstellen, was da für Rechnungen entstehen...
Und jedes Mal geht es um die Tiere auf den Transporten. Jetzt 
wählen! Und am Telefon Gutes tun. Sie können wählen – die 
Tiere nicht!

Spenden 
per SMS... 

Bestellen Sie online, per E-Mail, telefonisch, per Fax oder Brief: 
Animals’-Angels-Shop | Familie Lauermann | Fröbelstr. 4 | 66540 Neunkirchen
Tel.: 06821 9316851 | Fax: 06821 9517638 | E-Mail: jaroshop@animals-angels.de
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